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Herr Schüüch

Es begann damit, daß Herr Schüüch auf einem Spaziergang vor einem Autogeschäft stehenblieb und gedankenverloren

einen Wagen betrachtete. Dem Autohändler, der unvermittelt neben ihm stand und ihn fragte, ob er
ihm einen Prospekt zustellen dürfe, gab er in der ersten Verwirrung bereitwillig seine Adresse bekannt.
Hier sehen wir ihn zwei Tage später in einem kritischen Augenblick. Der Autohändler ist, wie er sagte, zufällig)

bei ihm vorbeigekommen und hat ihn zu einer Probefahrt eingeladen. Jetzt, nach zwanzig Kilometern, hat
er ihn gar aufgefordert, sich am Steuer selber von den hervorragenden Eigenschaften dieses preiswerten Modells
zu überzeugen, und Herr Schüüch steht nun vor der peinlichen Frage, ob er gestehen solle, daß er sich weder
für Autos interessiere noch einen Fahrausweis besitze, oder ob es nicht besser wäre, wortlos das Auto zu
verlassen und querfeldein zu flüchten.
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